
ArßtteyBuch. ««7
Ein anders in Halßmtzündmig.

zIeder den flüssigen Husten Trocklsccn dcß Königs in
Böhcm/ vii von mir offt probicrt.V^mb weissen Wey-

^H" rauch/2, quintl. Armenischen L « w8 anderthalb quintl.
^uI.i^ecicr.äiärraßÄIanti frißicli ünäd^HMpKolai. quintl.
checior. <ii^ri8,2.Serupel/machmit Rosenhonig Trockscm
darauß/dieseibigm nach dent Essen in den» Mund gehalten/ auch
zu Abendt wann man zu Beth gehl: 5?mp norianus daw-

NonUranckheitender
Brust vnd Lungen.

InEeyttcnsicchcn.
^ Anhcltdarfürdas in SeyltcnsiechendasSals
von S. Ioßanncsfraut zubereitet nützlich styn

»so/. Brenn diirrS. Iohannwfraut zuAscbm
aussdemHn-d/ die Esthen wirffm heiß Wasser

^, vnd laß siede/daß dz grob zu Boden fall. <laß dan
das Wasser mit dlsillliercn herab gerM so bleibt

in dem Boden nn Salt?/Von welchem/ soesgctrücknel/dcm
Krancken em halbe Haselnuß Schalen vollgegcbm: (^onraä.

?u Schmechen der Seytten oder Seyt<
ttnsiechcn.

^Elche vermeynt haben / man ksndt diese Kranckheil
^hellen mit weissen / dürren / Magsamcnblumcn /
^Mt! Weil! od^r W.>sslrgctruncl'en/mit Blumen von

^) 2 Gra,



zos ArtzncyBuch.
Granatapffel/ die haben gefehlt / vnnd darumb vieldas 5eben d<v
hindcn gelassen. Ich slhe doch/daß viel widerumb gesund werden
mit Haselnußschelffen / dicsclbig zerflossen / vnd ans quinllins
schwer cllich Tag in Gerstenwasscr gelrunckm. Man gibt!«
schädlich Seylmsicchen die Wurß von grossen Klättm / getx5rl/
vnd zuPulffcr gemacht/ dassclbig aujs2.Hmntlin/ in warmem
Wasser gmunckm/dann cegrossenSchwaßvervrsacht/vnnd
halt dm Schmersen.Dann als bald die Wurßel eyngttruncken/
der Kranck gleich mit GewaMzuzudccknist.^icxHnci.Leue>
<iicTu5.

FssrScytenstechcm
^ InerfahrncArßneym Seytmsiachm/schirGöltlichM

H^nelinen/allerley Seylcnsiachen damit zuheilm / vnnd dm
^^Kranckm gleich als vordem Tool erwecken: Welches
nicht solangcwcndl werden/dannin dem vicrdlm / oder nach dem
vierdtenTag; MnbAllhe^^ohl/ Süßmanttlöli.^ohl/ ver-
lnlschs. Ml welcher Salb das schmertzhaffle Drlh warm ge-
Mbet/ vnnd dann dlß nachfolgende Pulfirrdarauffge/treuwel.
Nimb Kümmlch i.^oht/machsZu ttanemPulffer/ vnd durch¬
setze es: We/ches/ /o du au/^dasgesa/b/eHrtgezettelt hast/nimb
dann cm Kölblat / ob warmer Aschm gewnmbl / salb dann
auch dasBlalnutvngeZalyenerButler/ vnnd lcgs warm dar¬
auf: Vnnd du wirst ein wundcrbarlichc Krafft spüren inhin-
wegncmr« deß Schmcrßcns vnnd Stechens/ in vcrzehrungde»
Malerideß Geschwnrs / vm.d diese Arßncy wlrdtdirEhrvnnd
«lob/ dem Kranckcn ^Nutzbarkeit mit bringet,. Vnd du soltwissen/
wß diese Arßncy berühmpllsi / vnnd hnsst m allandcrem grossen
Schmerßen/ sosichindemgantzen^aberzeigen.Lenelllötu«.
'Viötc>ltu5.,



ZKtzncy Buch.
Ein anders.

"5

>N PestilentzisthmFieber,, / in lmckenem Husten/daman
lkanAußwurffgehabt/find diese stückgeordnet worden von
^Montano. Nimb ieinsamenöl 4^oht / gws hinnab zu

lecken / zu jederzeit / eswirdtwundernch erweiteren. Weilers/
koche man Distelin warmWasscr/dasselbigWasser/sovieles
gcftynkan/ geerunckenHieSchmerßm zu minderen Kohl in
Wasser gekocht zu rechlemEynft»dt/tzarnachsebacken/lhuhinzu
Pulffer von Mmmich Samen/so v»lgcm»g ijt/mu Butter vnd
Mehl vlm^emsamcn vnnd rsenugrec, recht zubereitet/ vndzu
einem Pstasicr gemacht / auffzulegen an das bresihasste.Ort.
WmdderKranck sol auch alle Morgen lnncken dm Safftvon
Jugrlcn/ an statt eines Symps. <Vnnd dieser wardlurim wor^

Einander^

^3^ In bewahre V-tlMNlrntt'n Sepeeni7echen.Has Gebeyn
H^von elNemHecht/vnnd die Blttter von Wa/sesseiehen/
l-^3zersto/fm vnnd vrrnnschteyngcgebm.

Fu Stcchm(viellel'chtinder Seyten)deß «leibs Nimbie.
Hcchn Augcn.(alf/ncmlich/die Chrisiallische erhartteleFmch-
ttgsciten) zerstoß es/ vnnd trincks mit wenig Theriacin einem
^öfftl voll Wttns/ so sich dieKranckheil mit beisscnerzeigt: So
«bermit Hch / solst du wol bedeckt schwitzen: Sasi widerHolz,

oder 4. mahl/ du wirst gesunde. Auß einem deutschen
Buchgcschncben. donraäuZ

Q » Bmsi
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«o ArtztteyVuch.
Brusitmttck für dm Stich/reiniget die Brufi

vnnd iungenwundcrbar.

'ImbEMschwurß/dtegesaubertvnndgestossenanhalb
Pftmd / Scabiostnwurycl mW Kraut 2. Pjund/ Cardo^

l bnicdtitm i.Handvoll/Gerstenanderthalb Pfund/ Fcigi
F.^oht/Brusibcerlins.ioht/z.wolriechmdcEpsselzcrschmttm/
Weyrauch 2.<loht/Rosenhonig / oder vhnverschaumblenHolug
ein halb Pfund.Mlsih dieseSing alle durcheinander/koch sie mit
Wasser / biß siegarzersallen/darnach seyhc es durch ein Thuch/
trucks wolauß/ vnd mach darauß ein Tranck/gib dem Kranckcn
offldauonzutrincken: Wannjheöffiervnndmchrervon diesem
Tranck lnncket/ je besser es ist.Eo sol aber der Kranck biß Tmnck
ml gah/sonderallgemachcsthineyn mncken/ damit auch etwas zu
der iung komme. Es mag auch der Kranck biß Wasser oder
Tränet allein/oder mit den vorgenannten Rcmedien gebrauchen?
Wann es nicht allein die Brust vnd Zungen reiniget/ sonder auch
das Avostema zeitiget vnd aufföncchet. Es ist auch gutfilr den
bösen vnndlangwtrigen Husten / fiirdas Keychen vnd Enge dcß
Ällhcms/ vnnd alle Kranckheilen deß Magens. Solches Wasser
oder Tranck hab tchM Bononn'n von dem sürncwcn Herren
tticron7M6^ul'ce!lo,lmIar/alsmanzahlli543/vberkottlm/
welches er ftlbß/alser zu da selben Zeit mit dieser Kranckheitbe-
hafft/gebrauchtthal/vn milder Gottes Hülffm wenig Tagen/
«hn andere Mittel w/dcmwb Gesund wordrn: ^Iexiu5 ?cclX.

FürSeyttenstechett.
^si^Slvrrden ellich gefunden/so da sehr rühmen der Mag/s-

»F^menblumm / daß sie heilen das Seytlcnstechcn: Darumb
^^siediesegedch-lzu Pulffer machen /pnnd /hn denTranck



ÄrhmyBuch. »n
eyngcbcn.Von dieserErfahrnuß etlich Arßelgelerttethabea/vnd
machen auß dieser Blumen frischen Safft / 3. odcr^mal vnder-
einander venmscht/ ein Syrup: Den sie dann mit grossem vnnd
glückilchem Fortgang inSeylcnstcchcngebrauchen: lcc. H,n-

Ein anders.
/^^^ As

gutzuEchmcrßeder Scylten.Dlc-
(^^scsmrdt aber starcler vnnd wlrcklicher scyn / wann die

ftlschm Schlchenblüsi cm ??achtin gutem vnd siarckem Wein
gebclfi / vnd dann in Manenbadlingcdlstlllirct werdcn.Mildie¬
sem Wasser bin ich vielen vorgestanden / mit welchem ich allerlcy
Schmerßen der Seylen/ deß Hcrtzs / deß Magens/auchMs
Siechen hingenommen Hab: Nicr.'lrHzuz.

Ein anders.
^ InHttmilchfal sehr wolerfi,hre«/wan man 4 malm 24.
DI^Sttmdt lnnckt 5. 3oht Gundclrebcnwasscr warm / du

^^?wirst die beste Cur schm in Apostem deß Seylensicchens/
vnd Reinigung von altem Eytler / auch ein Verhütung der blü-

LeneäiHuz Vi'

Seytengeschwär oder Stechen.
^^Ardobenedielen gepulsten / eines quintl. schwer emgcnom-
tzl men in Wem/ bewahret vnd erlediget von vnnd vor der Pe-
"^stilenH / widerstehet den» GD/verzehret vnnd fiZhret die
PhleMata auß dem MMN / lodlkt die Wurm / rauhme«

die

VssM



Nl ArhncyVuch.
die Brust/reinigt das Gcblüt/zsi ml dmabnciNendmMenschm/
stillet das Gnmmen/macht Schwitzen/ hilfst wieder die <^aulm-
MagmMbervnd Huartana^wicdcrdas Scytenwch, l>Ieurcsl5
genanndl/ vndalle nmerliche Geschwahr. Solches lhutauch der
gl. sollen Wnn oder Wa^-r/ dann« Cardobenewrlen gesotten/
Item/der Samm/Safft vnd Gcbrannlwasser/ welche die Bit¬
terkeit gar zu wieder wcre/dcrmag pillulen darauß formicrm vlü»
epnnemmen.

Scytensicchcn.
^Z^ Mch geben diesen Blumen groß <5ob wieder das Säten?

^I^ siechen/^eurclizgmanndt/vnndlblem gewiß Erpcri-
^56? mcntscyn / lo man die Blumen dort/ zu Pulsier stößt/
vnd mit Violwasser dem Siechm zu Mnckcn gibt. Andere ne-
mm ein halb ioht dcrBlumm/blndcns in cm Tyüchlin hcnekcns
in cm halb Pftmdl Scabiosenw.<sser / lasselw alfo halb.<ynficdm.
Diesen Tranck gcbm sie jrnhaussein mal / vnd solches thun siez.
Tag Ilstznep.an
vielen Kranckm wartzafft befunden.

ZU dem Stlchitt der Scptcn.
As Gebranniwa/)er von 3?eßlm/oderdieoberstenGivft

MnmWasser gesottm/^nd warm gelrunckc / sol em ges
l^wiß Erverimmlzudcm Stichmdcr Seylen/ricureliz

genanndt.Sol gewalttgförderm zum außrcußocren. Reiniget
«ndsaubmalleWmdmeusserlichvndMerlich.

Ein anders.
OV^Imb KMrautblat/ lege aufsein hassen Ziegelstein / w
Q^I^ feucht es mit vngesalßener Butter odcrHüncrschmalß/
Vvl^Idaßeswol weich werde/ strcw klein geflossene Kümmel
darauff/vndlegsalsowarm auffoie wehthumde Scyten.

Seyten<



ArtzneyBuch. «z
Septtenstechenvon Blasen.
Ein Experiment von Schlehenblüt.

In sonderlich Experiment vnd bewahrte Artzney wldcr
das siechen / vnnd drucken vmb das Hertz vnnd Magen/

^lruck das Wasser/ so gcbranndt ist von Schlehenblüt/
Aber wlllu das Wasser fraffttgcr haben/ so laß die fnschc Schle¬
henblüt vber ^achtln gutem starckcn Wein beyßcn vnd disilllirs
darnach in einemKesst/ vol helssco Wassers. Etlichencmen die
SchlchcnbMt.'dorrens vnndsiossenszu Pulsser/geben dessen ein
-Quintlin in einem 53runckwarlNcn weissen Wan/sol manchem
Menschen gcholffcn han Wider den ^tttn: ^acckwl.cüalnera.

IIU5.

^ür Seyttensiechen/BrustgeschwHr/
vnnd Eyterungtn.

^f3^ In Seruvel Nesselsamen/ PuMl-m/tV/o/odesatteM
^D^anderen Syruv /die da Bm,?syruvgenennl werden /als-
^^gemach mit Schlecken eyngcnommen/ treibt den Zähen
Schlam lcichllich aöß. Welches ein heimlichkeil nicht eines
schlechten Artzesi von Pariß lst.^ nc, ^li^Iäus.

Zu Apostem der Lungen.
In wol erfahrnc Cur von meinem Vatler m Aposiem der
iungen in 2.farigcn Patlcntcn. Erstlich sol der Bauch

-^ gesalbt werden mtt der Salb von Schlnalßen / so in dem
ckspcnlarono verzeichnet »st / Morgcnds vnd Abends. Zum
anderen gebrauche man diesen durchlmbelen Iulcp.Nlmb Äwl-
julep/Brusibkerlmjulev/jel)cs7.loht/Parvmwassks/Bttoniett

P vnnd



N4 ArhueyBuch.
r!lndAj.w^MkwlttMi!ftl/jedc54.odcso.ioht.^il«i^ dann^

cj>>)6^c2rn«^cc»ni6 , calVa: Mu^Kl^ cum, mann?.. /cd^l.
Hllmjl.pmm fche zu euum Tranck / von wclchcin Aiol,ntt vlmd

InEllgbrüsiigkcit.
^ I^nEur zugtttch offl von ulcincm Vattcrm4.safmgm

H^. Kmdmi/so müschwcrcm Athem bcbasft/crfahrcu. Nlmb<
<^?SchblllMM vnnd Roscnco,,scrv/ /cdcs i. ioht wol gcwo-
Ml/m2nuHdkrili Täffclcn / Trockisemvon EiVNvjfcr/^on
Rosen/ jedes iqlMttl.^leÄ.äe zemmizfriß.^Seruvcl/ mit
Roscnjulep darauß cm Vermischung gcmacht.Haruonsol»nan
vfft imTag nner Haselnuß groß cyngcbm: läcni.

Engbrüstigkeit.
^ In erfahme Cur / an einem 4-i<ingm Knaben Pwbiett/

der mit EngbrlWgkeit bchafft.Ntmb dcr bc/icn Mannas
^H. Sirupe// cliacatkollconiz cm halb «MlNtl. Casslen,

blumen. Vcrmlsch w m,!t SMßolH/Spm^HauondcrKranct
vfft hinab schlucke: lclcm.

Ein anders.
s, N Engbrüjllgfclsisi vicfcHamnchfcitcsfahrcn/daß man
R in dem Tag z.mal von diesem nachfolgendenTranckge-

O^ brauchc.NimbAlatwulßsafft/Isop^fft / jedes 4-iohl/
Foßhuftwasscri.Pftttw/gesotlcn zimllch l.u,g, leßllch mit Zuck¬
er / so vlclgcnug ist / zuemcm Syrupgeniacht/ von diesen« ohn
WasscrKcnomlmn 4-ioht/Moraends/zu Mittag ^ ^oht/vnd
auch 4"lohl che man zu Bettgche-.Lclicä. VictoriuH.

Ein



ArtzneyBuch.
sin anders.

"s

^^In wundcrbarlicheHennliÄzkellzuschwcmnAchem/vnd
^^chuzwclffcl hcllctsle alle Ensbrüfngkell / Mcndsonnaal
l^^auß VrsachcnwllMwöllm / vnnd biß ifi ein sonderbare
eomvonicrtc iattlVcrg:IlegenMNt:6,2dut)rum Lc^oälHi-
Von welchem derKranckzmaleinhalb<lohteynnch»nc/alsju
Morgcndts/Mittag/ vlld Abcndls so manschlaffengcht.N:mb
frischen Butter in hübsch Bmnwasser zehenmal gewaschen/5.
^oht/Fey.M/L)ann<ipffelkamcn/<Daleln / B^tkrmanlc/jcdtz»
4.<lohl/^ttsiholßslfft/H>agagant/ jedeß i. «loht / Isop / Vwl<
wui^/ Hucndell / Saturey/ Köll/ poley/ Nesselsamm/ jedes i.
/oht/Ilmmct/Imbcr/ Bcrlram/ jedes z.qulntl.Nagclin/Gal-
gant/SchwarHenpfeffcr/Eniß/Mackümmich/ Cardomcmlll^/
jedes 2.qAintl, ParendcysiholV / Muscatnüß / jedes i.quintl.
Honigwasser ^..Pfundt. Alsesolt du es vlMcht«n. Die Feigen
vnnd HHttclnwol gelassen in Honigwasscr z.Tag gcbeist / da«
nach kochs bey langsamem Feuwel / vnnd truckden SajWarck
hcrauß/s« welchem Sajftchudw Butlcr/vnddannauch weiter
verschaumbten Honig ^. P/Äud/vnd laß wtdemmbbeysolchem
Feuwerlang ßcdm / leßlich seihe es wiederumb / vnd chu dann die
Hann^ornu-vnndWaudclendalzu/alleswolzerstossen meinem
Morse!/ das ander klein gevülffcrt/dcmvorgenamtcn m»t sambl
Fuchßlungm zugethan. Bcß gepulffmm4.ioht.vnlw alßgc-
mach mit vcrmischm zueinlriattwcsggcmacht/dicsclbigzudcr
Notturfft behalten: läcli^.

Em Recept fürLttngsüchtigc b7lenschcn.
^s Tem niwb cm Kalbegcheug / vnnd thuc die Gur-

» gell vnnd Mllch dan«on / vnnd nimb darzu ein Hcuid-
^voll Roßmarm / ein Handvoll Hy/op / en, Hgnd^

poll Sanvcyen / Hack ls / wnl das Ocheng noch warnl
P 2 ,st/



n6 ArtzneyVuch.
»si/ klein durch einander: vnnd brenn es darnach in einem gläsern
Helmen zu Wasser/ mnck Abends vnd Worgmds ein iösselvoll
darvon.

Msngbrüstigkeit/Fallentzesucht/vndschier all
andereKranckheiten/ so von kalter/grober/ vnd schlei¬

miger Matcn/ phlegmalischerFeuchngkeit/.
o^rMlancholeyend-

springm.
^Ir haben zweyerley Zubereitung dcß Sfymels angc-
. Ml: Die ein etwas bitterer mit bepder Nießwurn/wel-
che mehr durchtteibt/:c.Die ander etwas minkrs bitter/

allein mit der weissen Nießwurtz. Diese/weilich sie dienstlichzu
viel Kranckheitm ein lauge Ieilher/ auß langem Gebrauch erfah¬
ren Hab/ damtt ich auch m diesem Fall den NachkömKngen ein
Nutzen schaff/wl! lch alle beydc hinzlMcn/mlt sambl jrenWlrck-
ungen/vn'w dcloftlbcn vltffaltigcn Gebrauch/also/ wie ich es

denen ich siemilgecheill/
offt erfahren haben/vnd noch taglich erfahren.

Vn/i'r Ox^m^ ttc^cbtu-arumderM/jeren Bcreyiung.
Raulen/ Huendel/ CrelenMöm S/^tam/ Isov/ Poleyen/
Audorn/Cardobencdict/dieWuwvon Ccltisthcm Nardoohn
die Blatter/ die Schelffcn vonMncrsicm Holder / jedes i. Hand¬
voll/Calamcnth;. Puglll.Enißsamen/ Basjliensimien/röMlsch
Nessel vnd Alllmsamm/jedes 2. quintlin. Der Wurßclvon
Angelie/Ibisth/Aron/ Vlcccrzwlbcl/dreyerlcyDsicrlucey/als
der wahren rundm / der wahren langen/ der vnsmgcn/ so man In-
gricnvcrmeynl: Turbllh/ vnstr Gilgcnwurß /Cosii/ Engelsüß/
jedes 2. ^oht/schwarß Meßwurß Schelffen auß den Bergm ge-
graben: (Ber schwach ist der best/welches Blumen Milchig vnd
Purvurfarb/ man tans auß Ilalia / l^omo oder Lc^mo Dr-

nemlich



VlrtzneyBuch. „7
mmlichherbringen lassen/ dann diese Wurtzelkönnm außgeadc«
wcrden/wo nit/ ncm man die Aedcrlm ganß von dem vnserigem)
Wolssemilch/jedcs 2. quintlin/wcisse Nicßwurtz / der Schclffen
von den Aederlen dcrWurtzelausi denBergcn/odcr lruckcncn vnd
wlNdiglm ^)ttcn colligiert^,.. qunitlin/ (zu Zeiten Hab ich nur2.
oder 3aescßt/)Asaric 2.quintl.wetche du am End deß fiedens hin-
eynwerffcnsolt.Alleszcrsiossmwlrff'in siarcken Essig 6. Maß/
oder so viclgeuug lst/z. Tag an der Sonnen oder aussdcm Hfen
in clncm irdenai Geschirr wol vermacht. Dann sol es gefocht
werden/in einem jrdcncn oder sicinercn gelrahtm Geschirr schier
auffdas halb. So es gckochl/seyhe es durch mit wenigaußlrucke/
thuhmzu dcß gcmcmeverschaumbtm Honigs oder Rosenhonigs
1. ^sundt (sonsien Hab ich 2, gesetzt/ sonsieu i.Pfundt Zucker)vnd
koche biß zu Vi rlicrung deß Essigs/ daß es ein Syrup werde/den
behalt m jldcncm oder gläserem Geschirr.

Oxymcl ttoNedor^unl der kleineren FormNimb Cal<v
minlh Quendel / Polly/ Cardobcnedict / roht Rosen/ krause
Müntz/ jedes so vielman mit2.Kngenl habe mag- H)en Samm
von Enlß/Fcnchel/ Ba/llien/roml/cher NeM oder der vnscrn/
BiU//edes i.qulntl.derWurßelvon Angclie/Fenchel/Ibisch/
Mccrzwlbcl/ vnser Gilgenwurß/Tul-btth/jedese»n <loht. Weiß
NießwurtzaußdenBergm/oderlruckenaloderwindigtenDtten
gcsamlct/mchrgegen Mitternacht/dann beut Dsiwnw:Wolffo-
milch sobcreittt/jedes2.quintl<dleNicßwusßhabichsonsicnzwi-
fach genomlnen / vnd der Wolffsmilch drithalb quintlin) Hasel-
wurß anderthalb quintlln. Galgant/Zimntct / Calmuß/jedesi.
quinll.Thu biß alles zersioiDn insiarckn Essig drithalb Maß/
Z.Tag an der Sonnen/oder an einem wannen Art/meinem gla«
stren oderjrdcnenGeschirtwol ver»nacht. <las dan sieden in einem
jndenen oder sieincren Geschirr auffdas halb- «leßlich thu hinzu
Zucker/Semem Honigs/ oder Rosenhonigs/der vcrschaumbl/

P 3 »edca.



«,s ArtztteyBuch,
jcdcsio. iohl/vndmachdarauß e,nSynw:wslchcrgavüsHtsol
werden Mit Saffran/Zimmtt/Muscalbiusi/Ilnber/iedco so v.el
manm»t2. Finger« heben kan:hcncke darcyn in einem Sacklm.

Hie Tugendl vnd Gebrauch. Her grossen Zubacytung
gebrauch ich mich settm/ vnd aünn in grösseren Vrsachcn: alle
beydwunderbarlichabtracknm/Mhttlcnvndöffncn.AllcFeuch-
tigkeitm/allm Wusi treiben sie auß. Alle Canel vnd Durchgang
nössnm sie aussen vndjnnm. Sie trabmvon mir öffentlich he?-
auß/also daß siedieHautwßlmachen/aleauß langcmGcbraüch
der warmmBader geschehen pflegt.Blatterlen vi» andere Feuch-
tlgfeltm lructnm sie auß /welche sonflen viellttcht /nnerhalb ge¬
sammlet würdm. Welche da Geschwclr habm/ empfinden gleich
jhrmdurchtringmdmvnderöfsitttm Gcwaltm den Geschwarcn
scil'ß. Verm DrncmbsieWirctungist in fallender Sucht/ Eng-
bnVigkeit/vnd allen Kranckhnlm schier/ so von kalter/grober
vnd schleimiger Malmmdspmngen/von phlegmatischer Feuch¬
te oder Melanchslcy herkommend: in dem Haupt / Magen/
Brust/ icbcr/ Miiß/ Nieren/in der Mutter/ vnd gleichen. Von
wegen der Jettheilung/ der EroWung/ pfleg ichs zugeben vor
der Purgatton vtmd Repmgung/ alst, da^ au^das minderst i.
s>uMm/ oder 2. geMeck werden/ Morgmdts ohngcfchr auffz.
^ag/oder mit wmig 82p». von wegen der Bitterkeit/ odermtt
süsser Kirschenlattwerg: wie auch mit Hysop oder andcrm Ge-
branntmwasscrn: oder sonsien mit nncm äecc>H.So man wil
dasi ein Erbrechen erfolg/ als wann man Gifftargwonete/ oder
auch sonsien/fan man geben 2.>loht mit i.ioht McerzwibclEsslg/
Mdlawlicht Bmnnenwasser/odcreinem Mdermgedisilllierlen:
odervitl mehr mildem äecoH von Agarie/mil denSchclffcn vs
SammdcßRältlgs/Blllsamen/ Haselwury/ Paplcn / vnnd
Fagen.EssolglabcrdasEsbrcchminz.Stunddarnach/chevnd
KiM/ttbchtmbt fsauch durch Stulgang zugleich. M isics

auch

,'



NcyD «9
auckNuyniGlicderweh/wie auch Hüffivnd^endmwch. Es
b<föt dcscl wA ndltch dn- V3clbcrRoscnblum:lrciblauß dm weist
s:u,Aluß/ so es zu ctlich !Tag gebraucht wirbt: vnd darnach sollen
gebührende Plllulm erfolgen/als von lilerallmpIici.Agam/
vnd Hasclwurß.Es treibt denHarm vnd Stan/fümemlich/so es
ci)llgmommcwlrdtinbe<plcmcmSyrup/als von Pfersigbläst.
Es zcrcheüt auch gerunnen Blutallmdhatbm/auchinderBrust/
wann man allbercltcrstickmwil.Es wirbt dm/so mit dem Stein
behafft sind/nit änderst gut seyn/als das luljani Ox^mcl. Man
hellt auch darmll die fallende Sucht/so nicht eralltt ist. Es ver¬
treibt die Würm/lt. Vndisi zuvielanderm Kranckhmmmchr
dienstlich vnd bewahrt/so weilers darvonzu lesen ist bey^onraäQ

Lungen Geschwsr.
^Imb die Nüßblckler / welche gegen dem Morgm sich«/
.Pftffcrkömcr/einssoviclalSdeßcmdern/dochdaßbeydk^
'VNgnahtsey/zerstoßvndMnckwmitwarmmewMal>

slnanderswtt Traubmktaut.
/^^ Iß Krautgedörtt/zu Pulfiergefiossm/mitHonigzuck

ncr tattwergen grmacht/ vnd eyngmommcn/ist treffen^
"^> lich gut zu dcr schwärigm iungi/ ich Hab mit dieser Arn/
myic'irlen gehVlOn/die da Eyter außgcrmßperl haben.

Zuder Schwindsucht.
^Imb Bibinell klanzerfiossm / mach darauß an/attwcr-
^gm mit Rosenzucker/davon sol der Siech alleTagein
'halbiohtesscn/vnddarauffs. ioht Blblnellwassermn-

ckm/dochdaßesnicht »herein Jahr alt sey: damerariu« Kkr.



wo ArtzneyBuch.
Für Geschwür der Lungen / darauß Schwind^

sucht erfolgt / lKcKi ll« genanndt.
lIr wöllm seßcn / als wann diese KranckheitaußGtt
, schwär der Brust cndsprunge / vndnochnichlgereiche
hctt zu dem GcsclMir der Zungen. Zwar erstlich sol man

geben Gcrsienbrülin /durchtreibendeMuß lin mit Gersicn/vnd
in daß Brülin lcg Armenischen Low«, vnnd bcreyt sie von äc.
ccxÄion Wclscherheydclbcer/zll Zeilen mit Schclffcn «nee mit-
leren Eschbaumo/zllZeiten vonCppichclecoöt.wieauehHliuc/
vnnd Köl. Doch aber damilnichtzuviel derselbigendie Spnß
vhnangencm mache. Doch solsi du vnter dieser weilen diß durch,
trclbmd 6eco^ adnnmstrircn: ^limb Gilgcnwurß/ Wildselgc/
Hasclwurg/ Myhrren / Krassch / Bittermandel / 8crg^jni/
Isop/Roßhujf/Epz'lchwurß/Dlumblalln/Bcncdictcnwurß/
Sußholß/Mei. qulnllm. Fnsch Frauwen Haar so viel man
mit 2.Kingcren haben mag/laß sieden in ^.Masiwasscr zu Ver-

halben Theil alle mal Raltichsafft/2.quintl. Biß zu s. quintl.
sovtll es gedultm mag/Zucker 3 qulntl. epngelruncken warnt
MorgendsMhe/Mltdle/erFw/,eyalls/nman gesund werdcfan/
wauMeKranctHellnichlgarßiNVkggieng / vnnd nm allein gc-
lcinigetwürde/ nach außgcdrucknctcm Gcschwarvoneusersicm
Eyter soll die Infulion von Arnmuschem Lulus z. quintlin/
ln Dlmcn oder Benedittenwmtzwasser mit 1. .loht Weissen^
wein vermischt werden / vnnd diß2.mallm Tag. Der Patient
esse das Fleisch von einem Igel/ vnnd wann die Hiß noch verblei¬
ben wirbt/ gebe man 1. quintl. Trocksem von Campffer/alle
Tag mit Storctenschnabclwasser. Vnnd wann es auch noch
»ucht hclfiin wolt/ sol man diß ^ecc>Hey»igcben. Nimb Gersten
4^oht/seudßiNH.PjANdtWasser/b»ß^sichsechlausssMm/

thu



NrhtteyBllch. n.
Hu dann l^inzu das Flasch von Bachkrabsen/alsdie Schwanz
lm /vndlaß zu rechtes Zerkochung eynßedm / indlefcm zalaß
Trockseen von asmmlschciättalldertlv,lbqulnll.zuf<0ml m<^.
Vnter dieftr weil sol diß Ey gebraucht werden: Nimb Fuchßs
vulsscr/armmlsclMLow5.jedesein halbquintl.mil dem gelbm
von dem Ey gebraucht. Zugleich auch z.^oht Syrup/von
Wclschheydelbeer/mitawhalbquinllMyrrhen / vndemhalb
quintl. Trockl/ecn von Campsser / vnnd armenischem Lol»5:
«Vnnd er brauch vordem Nachtessen Roscnzucker von i.-loht
blß aussäst» vil man l«dm mag/mtt armenischem iatt. So die
Gesundhetl auch jetzt ml vonsiatt woltgchn/ disillur dm arme¬
nischen iattauß4.Pfund / vondiesem Wasser ^.Stundl vor
di Essm iguintl. eyngnmnmc / mit 2.toht PiMMllemvasser.
Etliche geben zu diesem Wasser das Wasser von Mmschenblut/
VndlMlrcn0ardurch:Abcscscinbcsse«Artzneyist / das Wasser/
wie ich gesagt/ von annmschcmL «wodurch 40 Tag.Vnnd
so diß zuq'eich nicht geholfen: MnbE^ichwurß/ dicBlattw
von ^mm/fttzes l.^oht/Fckttich 2 .^oM/lfuno/ll ß.mt^
^rmemfthl m 6"lu5/vnndNM!Fchemttpmb/wieichgejagt/ im
Buch vom Wasser deß Hot?, durch4o.tag/eswirdGesundbelt
ersolgen.Emti-hatgktrunckm Vnnlol mt Frauwmhaarwasscr
«der Kolwasscr/vnd ist Gesund worde.Vnd etliche geben Bra!u-
icnwem imtarmttufcjfem LoIu5,darnachRoscnzucker/vllndge--
brauchcn auch zu Zeiten auß Zcschclte Zlftr?Erb»ß/ vnd zu Imm
dlsilllirt SchnccrcnwassermitBllustein. VnnddlßMshllffl
wunderbarttch. Aber lim wollen stizm/daß nnt so viel Irßncpe,!/
wie es dann esst geschieht/der PattcutkeinMilderunganofangt.
W^mn er gsschlckl
werden / soll jn wol mehr helffm/ dmin ^ o^pren^VliNd dch scH
vu, l hclffcn/daß man sich osfi deß Tc» pentinw gebrauch/ mit cmk
Ep/ mitMlNderuns desselblgm, VimddisiistemdcM^rs / ls

H wa-G
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,« ArtzneyBuch.
lvenig Matcri verblieben ist / vndder Svcychtl vnd Ausiwurff
lcichwch herauß zuwngeu/vndandersjchweslichist/dangmug
Iisjenzucler siättlgs zu sich genommen/ mit neuw gebackcncm
Bwl/es hcylt offttrmalen:ttici.(^2lclHQu5.

Für Kranckheit der Brust/Lungen/vnd sondw
lich für imgengeschwar vnd Schwindsucht.

<7^» NSchwindsucht/vnd Kranckhaten dcr^ungm / in Hm
^>K sien vnlld Kelchen / wie auch in Kranckheit/sosich zu der
c^ Wa/sersitehtneyget/zuMchdenen/welch e nut taqnchenr
vnnd faulem Flsbcr/auß dem Mqgen elltsvnngcnd/Kest ssen sind/
sollen BclonicnblumcnvndBlättct in Mchtwasser gesochlwe»>
dm /vnnd warm gctt-unckm / durch etllich Zeit / Morgens vnnd
Abcndts/wclches/sosie es lhun werden/ merckliche Hülfferfolgen
wirbt: hieran.'lri'gns.

Hltstcn/Keichett/vnd Enge des Athens
5^ In feilt Exvenmenl von gebrahtenen Zwibeln. Welchem

Mmschmschwervnn^engvnib die Vm/W/daß n-nichß
^wol ckhemen fatt/ des braßte Iwibelarauff ein«' Glue

f.jnffttgkchcn"/ esse Abends vnnd Morgens daruon/ estzllfftdm
Wust außwerffcn/vnndmacht lüNia vmb die Brust.

Drey feiner Experiment von Aron.
sRonsWurßel gesotten / odervnder Hasser Aschm gebrah-
!lm/darnach zcrsiostin/ nnl Honig oder süssem Mandelöl

^ll emcr Latwergen gslnacht vnd eingenommen/ reumet
die Bl psi von dcm zähen Schleim/ mach! wotaußreusvcren.W
ciniallßdmsitmclnftenAryneyen widcr da? Kelchen / schwemm
A^nl-m/ vnnd Kckm Husicll. <Da?z'.l 3'cnce auch die Wnrßck

W.



AchtteyBuch. »;
Zedstt/zu Pulsier gBosscn/vnderdas Mehlgem/scht/hndBrot
damußgebacken. Bann solch BrotHalvinlmgcholffin/welche
mtt dem Zwang der Brust oder Athcme beladen gewesen/bewahr
sstauchporGM.

Die WurHel in Milch gesottenvnnd gegesscli/bcwalM
ß»nd bemrnbt dm Husten: (^merariuz ^lzirkio lux»

Zudem Husten.
Chatte in ein MeerschneckmSchalm dein gewönliche«
Tranck / vnnb lrinck darauß / <s vertreibt d«< N4<ckcncn
Husien/sonderllchderiungm Kindern lücinraä. <^e^

GngutevndsichereArhneyfürdenHustm/
csseyaltodtrnmw.

Esto/sen Schwebeli.ioZe/ Bcho/nie,. Gr<in / misctz
tdleseH.SlHckdurcHelnanoer/wolsepüli/eri/vndgebees

, dem Krancken in einem Ey;u trinelen/Morgendtsvnd
Äbendls /so manschlaffw wil geh« / 3. Tagiang nacheinander/
sowlrdtderSl<chgcstjndl:I'ccl«manr2nu3.

Ein guter Syrupfürdm Husten/Enge der
Brust/reiniget auchdcn Magen/macht ein

aMSMvndFgsh.

VeGo<ß/Hylop/SalbeV/Rosman'n/Cardsbeneditten/
^Feigen/Rosein/ Alnelmchl/icdcs so vlelgnus isi/vnd cyi
Haniwoll Cleol ienwurßel vn Kraut/ koch dlesc Hmg m

MrunwaMrancr SlüdtltwF/damachseyheeo durch al^huch/
ttlickv> 4



I!4 ArtzneyBucö.
tl uck es wol auß/ vnd lhl, darzu Iblschwurß gkstojpn/2. Pftmd/
kocheewiederumb 3. oder 4. Stunde lang/selhecs/vnd.msche
darunter so viel Honig/so viel deßDanckblst/vaschaumvdcn
Honig tvol/ koch es miteinander/ biß genug lst.Iulcm nnjchc o<r-
vlttel' Zllnznn/ 2.. ioht/ Bchom ein halb 4oht/vnd em »vcntg Bi-
fcm mach daralH cm Sy.-up/g.bdcm Kranckcn zu Wintcrszclt/
Morgclldls vnd AbcndtS alle Zelt 3. Eßlöffc l voll warm ;utrn«
ttcn/so Mrdt er vom Husten / Catharr vnnd ander desglclcl^lN:
Kranckhelt Gejundt^ ^le<w«<.

Gn leichte vnd bewährte Salb/ für dm
Husten.

^Imb3.Knobloch/Schtvktnmsil)Mchr/sovltlgnuglfi/'
siossc es wol durcheinander/machdarauß nn S<lb/mil

Gv^melchcr salbe dm Kranckcn ;u Nacht / so m.m wll schlaf¬
en gchn/ die Solm an de» Füsscw darnach auch an wmig den
Rückgrats Vndsodusoiches 3. Tag. lang Memandci'gethan/
wlrdtderKranctvonallem bösen Husten erlediget Csmagauch
derKranckMorgendtßpnd Ibmdls den vorgeßhmbmm Sy-
rup brauchen»

Für bösen Hustender jungen Kinder.
f Etcrlinsafft/ gestossm Klmmich / Frawenmilch / jedes ss

viel du wllt/ misch es alles durcheinander/ vnd gib es den
) Kmdcrn m ttmcken. Man mag jhnen an solche Salb

Ak're.len: N:mb 4ttnKmm/^
kochcdlcse2. Stuckn, Brunwasser/ darnach trucke die V^mer,'
mol davon/chudarzuftlsch Butter/m<,ch darauß ein.Salblin/
md i>llbcdleganße Brust warm danut: ^lexiuz».

2»



NrtzneyBucb. H!5
In SchirindsMt cm leicht vnd bewährt

^<^ ImbRosihuff/ Schweinmspcck wol zersiossen/ftdeesel
VH^^vlll genug, i.ftlsch Ey: Vcrmischs vnd koche für cm
hv^/ Küchun. Mlchcs w«,nn der Krancka. Tag gebrauchen
wirdt Morgends ftüh/ wirbt erfolqm ein Wuckung / darob sich
wol zuveswunderen. Es »stauch Nutzzu znnetMen eines mages

Blutspeyhm.
^ S ist kaum ein heilsamer Wasser/dann Eychenlaubwasi»

.^^ ftr/sMdcrKchfürd,eKmder/rohteRW/vndBlutauß-

FürBlmspeyhmeinanders.
. Imb Vr^aqant / arablfth Gummi/ Tmchenttut/
Llii^rmcnliKra^mchlcholiiMdesi.quMtllN/Blul-

^^stnn/ Magsamen / ^umi«. daslst d»e Feuchttgknt/so
gefunden Mrdtin0mGräbesnderqcbaisamimeMmschen/Kx'
Zocitt^iäQ^,jedtsvrtthalbquMllin.Stoß alles ttein/vndmlsch
W zujamm nnt.WegnchsaM/vndRoftnsymp/in eines tattwel<>

gen Fol m/ darvon <öl derKranck offt»n MundtNM-
mm/ vnttseuberllchlst Hals

lassen.

Q 5 Vow
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